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Was sind E-Procurement Systeme?

Das E-Procurement bildet alle Prozessschritte der Beschaffung digital ab. 
Hierzu zählen:

Angebotsmanagement

Genehmigungsprozesse

Transaktion

Tracking

Zahlung Reporting
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1.1

Kataloglösungen

Kataloge

Statisch Dynamisch
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1.2

Marktplatzlösungen
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Die Vorteile von E-Procurement und Kataloglösungen

2.1

Mehrwerte durch E-Procurement
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2.2

Vorteile von Kataloglösungen und Plattformen

Katalogsysteme

Der Bestellprozess läuft über eine 

gemeinsame Plattform aller am 

Einkaufsprozess relevanten Beteiligten 

ab.

Bei identischen eBusiness-Standards und 

Katalogaustauschformaten können 

Medienbrüche innerhalb von Lieferketten 

minimiert oder ganz vermieden werden.

Strukturierte Produktdaten 

Transaktionen können in sehr kurzer Zeit 

abgewickelt werden.

Jeder Kunde kann individuelle Angebote, 

Konditionen und Informationen erhalten 

(erfordern bei statischen E-Katalogen 

allerdings mehr Aufwand).

Der Bestellvorgang ist transparent und 

dadurch nachvollziehbar

Einfache digitale Verwaltung

Weniger Retouren

Marktplatzlösungen

Es liegt direkt eine freigegebene BANF vor, 

die zügig in eine Bestellung überführt 

werden kann

Es liegt direkt eine freigegebene BANF vor, 

die zügig in eine Bestellung überführt 

werden kann

Bestehende Prozesse werden sicherer 

und schlanker

Alle für den Einkauf relevanten 

Prozessschritte liegen gebündelt in einem 

System

Papierbasierte Prozesse werden 

digitalisiert und weitestgehend 

automatisiert

Auch Mitarbeitende, die nicht im Einkauf 

arbeiten, können nach Waren und 

Lieferanten suchen und bekommen nur 

die angezeigt, mit denen der Einkauf 

bereits Rahmenverträge ausgehandelt 

hat

Die Einkaufsabteilung wird automatisch 

bei jeder Bestellung mit einbezogen, 

dadurch kein Maverick Buying mehr, weil 

kein Zeitvorteil mehr vorhanden ist
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Die Nachteile von E-Procurement und 
Kataloglösungen

3.1

Nutzergewohnheiten & Präferenzen
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3.2

Nachteile von E-Procurement und Kataloglösungen 
aus Nutzersicht

Unterschiedliche 
Einkaufsprozesse

Eingeschränkte 
Benutzererfahrung

Geschwindigkeit und 
Bequemlichkeit

Fehlende Auswahlfreiheit

Komplexität von E-Procurement-
Systemen
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Geschwindigkeit und 
Bequemlichkeit

Verfügbarkeit und 
Anpassungsfähigkeit 

Personalisierung und 
Benutzererfahrung

Benutzerfreundlichkeit

Kosten und Wartung

Administrativer Aufwand
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3.3

Nachteile von E-Procurement Systemen und 
Kataloglösungen für Einkäufer

Komplexität und 
Implementierungsaufwand

Flexibilität und 
Benutzerfreundlichkeit

Implementierungskosten

Mangelnde Benutzerfreundlichkeit

Spot-Beschaffung optimieren



Zeitaufwand und 
Verwaltungsaufwand

Kosten und Wartung

Widerstand gegen Veränderung

Genehmigungsprozesse

User Nutzerpräferenzen und 
Akzeptanz and Acceptance
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3.4

Zusammenfassung
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Alternative 1-Kreditor-Modell 
Pedlar

4.1

Wie funktioniert Pedlar?
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4.2

Vorteile bei der Bestellung von Einmalbedarfen

Einkäufer haben dank Pedlar signifikant weniger Aufwand bei der Bestellung von Einmalbedarfen. 

Zudem sorgt Pedlar für die Einhaltung von Prozessketten und somit zu sauberen Prozessen in der 

indirekten Beschaffung. 

Der Kundenservice von Pedlar unterstützt Organisationen zudem auch bei Lieferschwierigkeiten, 

Verzögerungen und Zollabwicklungen. 

Prozent weniger 
Bearbeitungsaufwand90%

1-Kreditor-
Modell Pedlar
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4.3

Pedlar’s Advantages Over E-Procurement Systems

4.4

Zusammenfassung
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Die Wirtschaftlichkeit von E-Procurement Systemen 
gegenüber Pedlar

5.1

Total Cost of Ownership

Die Total Cost of Ownership (TCO) einer eProcurement- oder Kataloglösung kann in einer Gleichung 

dargestellt werden, die die verschiedenen Kostenkomponenten berücksichtigt.   

Eine mögliche Darstellung wäre:
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Die einzelnen Komponenten beinhalten folgende Kostenfaktoren:

Implementierungskosten (IC):

Wartungskosten (MC):

Nutzerakzeptanzkosten (UAC):

Betriebskosten (OC):

Schulungskosten (TC):

 Verborgene Kosten (HC):

(IC) = Implementierungskosten (Initial Costs)


(OC) = Betriebskosten (Operational Costs)


(MC) = Wartungskosten (Maintenance Costs)

Where: 

(TC) = Schulungskosten (Training Costs)


(UAC) = Nutzerakzeptanzkosten (User Adoption Costs)


(HC) = Verborgene Kosten (Hidden Costs)

TCO = IC + OC + MC + TC + UAC + HC
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5.2

Beispielrechnung des TCO einer eProcurement- oder 
Kataloglösung

Implementierungskosten (IC) € 50,000 Betriebskosten (OC) pro Jahr € 50,000 

Wartungskosten (MC) pro Jahr € 10,000 Schulungskosten (TC) € 5,000 

Nutzerakzeptanzkosten (UAC) € 5,000 Verborgene Kosten (HC) € 3,000 

Diese Beispielrechnung verdeutlicht, dass die TCO einer eProcurement-Lösung nicht nur 

die anfänglichen Kosten, sondern auch die laufenden und versteckten Kosten über die 

gesamte Nutzungsdauer hinweg umfassen sollte.

TCO_ Jahre € 50,000 + (50,000 * 5) + (10,000 * 5) + 5,000 + 5,000 + 3,000 

TCO_ Jahre € 50,000 + 100,000 + 50,000 + 5,000 + 5,000 + 3,000 

TCO_ Jahre € 363,000 EUR

TCO_1Jahr € 72,600 EUR

Für eine Betrachtung über 5 Jahre könnte die Rechnung folgendermaßen aussehen:
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5.3

Einsparpotential von E-Procurement Lösungen im 
Vergleich zum klassischen Bestellprozess

Prozesskostenfalle klassischer Beschaffungsprozess
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Das Ergebnis:

Das Ergebnis:

Prozessoptimierung durch E-Procurement

Spot-Beschaffung optimieren



5.4

Einsparpotential durch E-Procurement

Die reale Ersparnis ist dementsprechend:

Bei jährlichen Kosten von 72.600€ für den Total Cost of Ownership würden die Kosten 

die Ersparnisse bei den Prozesskosten übersteigen, was für die Organisation 

wirtschaftlich nicht tragbar ist.

High = 122,500 - ((122.50 * 300) + (35 * 700)) € 61,250 =   50%

Low = 122,500 - ((122.50 * 600) + (35 * 400)) = 122,500 - 87,500 € 35,000 =    28.6%
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5.5

Prozessoptimierung mit Pedlar

01

Der Einkauf schickt seine 

ERP-Bestellung via E-Mail 

mit Angabe des 

gewünschten Artikels an 

Pedlar. Optional kann 

vorher ein Angebot 

erstellt werden.

02

Pedlar prüft den Auftrag 

und erteilt innerhalb von 

24 Stunden eine 

Auftragsbestätigung

03

Pedlar wickelt die 

Bestellung ab und sendet 

die Rechnung und den 

Lieferschein direkt an den 

relevanten Adressaten

Das Ergebnis:
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5.6

Einsparpotential mit Pedlar

5.6

Fazit

Ersparnis = 122,500 - ((50 * 122.50) + (950 * 37)) € 81,225
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“Tolle Lösung zur Unterstützung der Einkaufsstrategie. Lästige und mit 

hohem Aufwand verbundene Einzelbedarfe im C-Teile-Bereich können 

dank der von PEDLAR angebotenen Single-Kreditor-Lösung effizient und 

effektiv abgewickelt werden. Wir sind begeistert und froh, PEDLAR als Tool 

in unserer Einkaufs-Toolbox zu haben.” 

 Michael Schmid 

Vice President Purchasing


at Witzenmann

Lernen Sie Pedlar als Alternative zu


E-Procurement-Systemen kennen. 

Überzeugen Sie sich von den Vorteilen 

eines 1-Kreditor-Modells.

Jetzt  entdecken
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https://www.pedlar.de/



